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Daker, ich rufe dich! '
Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze, 
Sprühend umzücken mich rauschende Blitze;
Lenker der Schlachten, ich rufe dich, 
Vater, du führe mich.

Vater, du führe mich!
Führ' mich zum Siege, führ' mich zum Tode, 
Herr ich erkenne deine Gebote;
Herr, wie du willst, so führe mich, 
Gott, ich erkenne dich.

Gott, ich erkenne dich!
So im herbstlichen Rauschen der Blatter, 
Wie in Schlachten daö Donnerwetter;
Urquell der Gnad', ich erkenne dich, 
Vater, du stgne mich.

Vater, du segne mich!
Zn deine Hand befehl' ich mein Leben,
Du kannst es ne! men, du hast eö gegeben, 
Zum Leben, zuNl Sterben, segne mich, 
Vater, ich preise dich.
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Vater, ich preise dich!

E6 ist ja kein Kampf für die Güter der Erde, 
Da> Heiligste schützen wir mit dem Schwerdte 
Drum fallend und siegend preis ich dich, 
Gott, dir ergeb' ich mich!

Gott, dir ergeb' ich mich!
Wenn mich die Donner des Todes begrüßen- 
Wenn meine Adern geöffnet fließen. 
Dir mein Gott, dir ergeb' ich mich, 
Vater, du segne mich.

2.

Noch einmal Robert, eh' wir scheidech 
Komm an Elisens klopfend Herz; 
Süß fühlt es einst der Liebe Freuden 
Uni) jetzt so bitter ihren Schmerz. 
Schon hat die Stunde dumpf gefchlagen,' 
Schon ruft dich grausam deine Pflicht, 
Und gönnt mir kaum noch dir zu sagen r 
Du Einziger! vergiß mein nicht.

Vergiß nicht unter fernem Himmels 
Dle alles gern um dich vergaß;
Die lieber als im Weltgetümmel 
Mir dir in stiller Laube saß. 
D-. hing ihr Auge mit Entzücken 
An deinem freundlichen Gesicht,
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Jetzt strahlt es hin mit düstem Blicken 
Und weint dir nach: vergiß mein nicht.

Nimm, Robert, diesen Kuß zum Pfände, 
Daß dich Elise nie vergißt;
Und kehrst du einst zum Vaterlande, 
Noch treu und schuldlos dich umschließt. 
Nimm, was ich oft von dir empfangen: 
Dies Blümchen das bedeutend spricht, 
Das bleichet wie Elisens Wangen, 
Noch bitten wird: vergiß mein nicht.

Verlaßen werden jene Hügel,
Verödet dieser Blumen Hain, 
Nicht heiter wird der Bache Spiegel, 
Der blaue Himmel trübe sein.
Verhallen werden unsre Töne, 
D-e Nachtigall im Dämmerlicht;
Begleitet nur von Bauerfiöten, 
Die Sehnsucht ruft: vergiß mein nicht.

Wenn Zauberblicke d'ch umstricken. 
Denk an Elisens Thranenblick; 
Wenn Schönere dir Blumen pstücken, 
Denk an die Dulderin zurück. 
Nicht theilen sollst du ihre Leiden, 
Nicht fühlen wie das Herz ihr bricht, 
Sei du umringt von tausend Freuden, 
Nur Glücklicher, vergiß mein nicht.
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'! 3. '

Aum Lsöswohl, nimm meines Herons Klagen, 
Sanft aufgelößter süßer Harmonie;
Doch ahnde nie, was diese Töne sagen, 
Daß mich dein Blick gemartert, ahnde nie.

Denn deine Lebensrnhe würde schwinden, 
Dem Herz bereuen nie begang'ne Schuld;
Bist du nur glücklich, werd' ich eXuhe finden. 
Denn jenseits lächelt mir des Schicklalö Huld.

Warum muß dieses Herz für Tugend schlagen, 
Nicht linempsindlich gegen Schönheit seyn;
Ich sähe dich, wollt zu entfliehen wagen, 
Ich hörte dich und war auf ewig Vein,

So nimm denn hin, das schmerzensvotle seben, 
Das die Natur dir schon zum Opfer schuf;
Als sie ein Herz für Trrgend mir gegeben, 
O nimm es hin! ich folge ihrem Muf.

Die höchste Wonne, die du mir gegeben. 
Denn Hoffnung sah' mein Herz aus deinem Blick; 
Doch ach! nach diesem Blick ward kalt mein Leben 
Dahin geschwunden jedes Erdenglück.

Nie wird dein Arm mich liebevoll umpfangen, 
Verbrechen ist mein Blick, der Liebe fleht;
Drum ist das Gl ab mein sehnlichstes Verlangen, 
Das schützend dich mein reiner Geist umschwebt.
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So lebe froh! an des Geliebten Seite, 
Dem deine Nahe höh're Tugend giebk; 
Doch lebet auf der ganzen Schöpfungsweite, 
Kein Herz, das so dich, wie das meine liebt.

Du hörst nun diese Töne sanft verhallen. 
Es ist mein letzter Hauch der zu dir fleht; 
Laß auf mein Grab die Mitleidsthräne fallen, 
Dre tröstend dann zu mir hinüber gebt. —

4

freudvoll und leidvoll/ gedankenvoll feyn, 
Bangen ja bangen in schwebender Pein;
Himmelhoch jauchzen zum Tode betrübt, 
Glücklich allein ist die Seele, die liebt.

Tief in die Gründe der Erde hinab, 
In der Unsterblichkeit schweigendes Grab; 
Uebr die Berge und Thaler hinaus, 
Breiten die Arme der Liebe sich aus.

Treiben die Stürme des Lebens den Kahn, 
Naher zur Brandung des Unglücks hinan; 
Splittert der Kiehl und der Mastbaum zerschellt, 
Die Liebe vereinigt die Trümmer der Welt.

Sorgen der Freundschaft, der Liebe Schmerz, 
Starken die Seele vcredlen das Herz;
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Weinend und lachend kämpft sanftes Gefühl, 
Seeligkeit harret des Dulders am Ziel»

5.

£) Karl! wie bist du wunderlich. 
Mein Einziger! ich lieb’ nur dich;
Sei doch von allen Sorgen frey, 
D" weißt ich haß die Neckerey;
Sie giebt nur Anlaß zum Verdruß, 
Komm gieb mir den Versö^nungs»Kuß.

Es ist zwar wahr, der Herr Varon, 
Der naht sich mir mit Liebe schon; 
Doch lieber Karl gieb du nur acht, 
Wie er von mir wird ausgelacht; 
Zch laß ihn ziehn, oas schwör’ ich dir, 
Komm laß dir sagen die Manier:

„Verzeihen S i e mein Herr Baron, 
Mein armes Herz das wählte schon; 
Sie sind zwar artig, jung und schön, 
Doch hab’ ich Karin mir auöersehn; 
Er ist zwar etwas lüderlich 
Doch der Geschmack ist wunderlich»

Aufrichtigkeit verlangen Sie 
Und mein Gefühl verläugn’ ich nie; 
Frei wie der Vogel in der Luft,
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Flieh' ich wohin mein Herz mich ruft; 
Treu ist mein Herz und froh mein Sinn^ 
Denn ich bin eine Tyrolerin."

6.

^och vom Ölymp herab ward uns die Freude, 
Ward uns der Jugend Reiz gewahrt;
Drum, traute Brüder, rroht dem blaffen Ncide^ 
Der unsre Jugendfreuden stört.

Chor.
Feierlich schalle der Jubelgesang, 
Schwärmender Brüder beim Becherklang!

Des Lebens Mai blüht einmal und nicht wieder:
Wir wollen uns des Lebens freu'n;
Und rollt der Vorhang vor die Scene nieder, 
Vergnügt uns an die Vater reih'n.

Chor.
Feierlich schalle rc.

Auf, Brüder trinkt aufs Wohlseyn eurer Schö­
nen,

Die euren Jugendtraum belebt;
Laßt ihr zu Ehren jeht ein Lied ertönen, 
Das ihr durch jede Nerve bebt.

Chor.
Feierlich schalle rc.

Л
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Ist einer dann aus diesem Kreis geschieden. 
Wenn ihn der Todes-Engel ruft:
So weinen wir und wünschen Ruh' und Frie­

den
In unserö Bruders kühle Gruft.

Chor.
Weinend wünschen wir Ruhe hinab, 

Unsers Bruders kühles Grab.

7*
Namen nennen dich nicht, 
Dich bilde!; Griffel und Pinsel, 
Sterblicher Künstler nicht nach

Lieder sinqen dich nicht, 
Sie alle klingen wie Nachhall, 
Fernester Zeiten von dir *v:

Wie du lebest und bist, 
So trag ich einzig im Herzen, 
Holde Geliebte dein Bild:,:

Wahre Herzens - Empffndung, 
Hauchet ein jeden Gedanken, 
Wäre ein Hymnus von dir

Wenn mjch Schwerrnukh umgiebt, 
Sri dunkeln, düsteren Nachten, 
Arch'iwS mein 'Ange oft weint
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Dann erscheinest du mir, 
Dann bringst du lachend und tröstend, 
Ruhe der stürmischen Brust:z:

Wenn im Geräusche der Welt, 
Die Göttin rauschender Freude, 
Mir ihr Syrenen-Lied singt

Dann erscheinest du mir,
Dann mahn'st du zürnend und drohend, 
Mich an den heiligen Schwur

Lieben kann ich dich nur, 
Doch sagen wie ich dich liebe, 
Spar^ ich der Ewigkeit auf
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Я вечоръ въ лугахъ гуляла, 
Грусть хошЪла разогнать, 
И цвЪточковъ тамъ искала, 
Чтобы къ милому послать.

Долго, долго я ходила: 
Погасалъ ужъ солнца свЬтъ; 
ВсЬ цвЪШ'ЗЧКИ находила, 
Однаго лишь нЪгпъ как/ь нЪшъ^

НЪтъ! цветочка дорогова
Я въ далииахъ не нашла;
Безъ цветочка голубова 
Я домой - быдо пошла.

Шла домой съ душой унылой; 
Не далеко отъ ручья, 
Вижу вдругъ цвЪшочикт» милой: 
Вмигъ его сорвала я!
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ЙезабуДочку сорвала
Слезы покатились вДругъ;
Я вздохнула и сказала;
Не забудь меня, мой други.

Йе Дари меня ты златомъ;
Подари лишь мнЪ себя;
Чтс въ подарка мн’Ь богашомъ? 
Ты скажи: люблю тебя.

2»

Выйду я На рЪченьку, 
Погляжу на быструю —* 
"Унеси ты мое горе; 
быстра рЪченька съ собой!

НЪтъ! учесть съ собой не можешь 
Лютой Горести моей, 
РазвЪ Грусть мою умножешь, 
РазвЪ пищу дашь ты ей.

За струей струя катится
По склоненью с no ему, \
Мысль за мысл1‘ю стремится,.
Все къ предмету одному.
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Ноешъ сердце, занываетпъ, г 
Сшрасшь мучительну тая;
КЪмъ ешрадаю, тогпъ не знаешъ, 
Терпишь что душа моя.

ЧЪмъ же злую грусть разсЪю, 
Сердце успокою чЬмъ? — 
Не хочу, и не умЪю 
Въ сердцЪ быть властна моемъ.

Милой мой имъ обладаетъ;
Бзглядъ его — мой весь законъ. 
Томный духъ пусть вЪкъ страдаешь, 
Лишь бы миль всегда былъ онъ.

Лучше вЪкъ въ шоскЬ пребуду, 
Чемъ его мнЪ позабыть.
Ахъ! коль милаго забуду, 
К'Ьмъ же стану, кЪмъ же жить?

Каждое души движенье —- 
Жертва другу моему.
Сердца каждое б!енье 
Посвящаю я ему.

- 5.
Я цыганка молодая, 

Я цыганка непростая; 
Знаю ворожишь, 
Знаю ворожишь.



Дай боярушка мнЬручку, 
Положи мнЪ денегъ кучку, 
Бее шебй скажут 
Бее шебЪ скажу.

Я, чшо было, все узнаю 
И что будешь отгадаю, 
Нивъчемъ не солгу, 
Ни въ чемъ несолгу!

Ну прощай, ты мой дружочикъ 
Ты мой сизой Голубочикъ, 
МнЬ пора домой, 
МнЪ пора Домой.

Какъ Съ тобою что случится 
Или Горе приключится —- 
Меня позови, 
Меня позови.

Я сей часъ къ тебЪ пристану, 
Помогать во всемъ я стану 
Огпъ каждой бйды, 
Ошъ каждой бЪдыГ

4*
Не садись но Amy вЪтку?.. .. 

Иль не видишь, что на ней 
Злой ловещь посшавилъ клЬшку 
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Для погибели твоей ?
Посмотри, какъ въ ней порхаешь, 
участь горьку проклинаешь 
Зябликъ — жертва простоты... 
Попадешься вЪдь и шы!

И настанешь время грозно, 
Есшьли въ клЬшочку запрушъ; 
Будешь каяться, да поздно: 
ужь навЪкъ остался шутъ! 
Всглянешь въ поле на цвЬгпочки, 
Вспомнишь ручейки, кусточки; 
О подруженькЪ вздохнешь, 
Томно, томно запоешь:

Для чего, увы! прельщался 
Я Приманки красотой?
И теперь бы наслаждался 
Въ пол-!) волей золотой: 
Тамъ сидЪлъ бы —- гдЪмилЪе; 
Тамъ порхалъ — гдЪ веселее: 
И съ подружкой, въ красны дни, 
ПЪль бы пЪсенки одни... —


